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her {tirunb) ,.’baiJI mt:frl}T. 

reinem �~�~�i�9�i�1�)�e�.�•�’� wollte gefu1nben g’aoelt, und) 
w,elCL}er na.cf) bem ;tob•!; !bes (fqDifdjofs mJil’Dolbu5 �W�l�ä�~�’�;�’� 

�I�~�a�m�e�n� iljr,et .R.ir19c b’as �~�e�c�9�t� f)abe, als wCt’f)re 
.. �~�,�a�t�t�J�m�i�n� b;e:n 9teftor• lJ’ct .Ritd}a in stentenid), �W�O�~�1�t� bic’ 

fta:peIIen v.on �~�i�T�)�l�,� ,m.odj,em (m;.ogget,e unb �q�u�o�b�~�m� he 
�m�e�r�e�g�g�,�~�)� 

, bürJenwir anneljmen, baß oie m’rül)ler merljeU1;ltiffe’ benelt in 
�~�i�n�g�~�b�o�r�T� äljnIiclj geiucfen finD, woriÜJer wir 

ini.- Dadj uno oauridjljnlien an fenftertt, tralien, in 51entenid), 70 �l�,�J�a�I�j�D�~� alt, �b�e�~�e�u�g�t�,� ba’ill Yie \Jon iIjren .58’ot" 
" biit’en, �m�a�~�e�r�w�e�d� uni) �a�n�e�~�,� mag baran nötig 1ft nlt maclj,en . �f�.�a�l�)�r�~�n� unb tl;’Iti)eren, glaubl)af1;m•• .2eutenwirie, �~�i�a�,�~� bie 
:unb öu flauen.1I jffieiter finb udeiIigt bie 9ladjbatn �b�e�~� stitclj." �i�~�t�b�t�i�i�i�i�n� �~�u� ’bim f). �i�,�3�u�;�n�g�f�~�a�:�u�e�t�i� bie �~�k�a�r�~�n�t�a�t�i�o�n� b;ci:, fta" 
:< f:pteI!3, b. lY. ’bie nur �~�f�a�t�t�e� {J,eljör,enb’en mauetlt, 
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— Wis zu ben Heiten Cngelberis IL, Erzbifhofs von 
- $töln, der Iim Yahre 1263 feine Refidenz in Brühl wählte, 
dn Sijete von MWefterburg, der im ‚Yahrz 1284, um die 

— Giodi r Köln zu zügeln, ein Shloh zu Brähl haute, mag 
biefes wohl -ein ziemlidg unbedeutender Ork gewejen feir. 
Denn in bden Yabren 1650 bis I700, alfo nahau an 
400 Sahven. |päter, wurben, wis bie Taufregijier alzs 
weifen,, aus Brubl, Kierburg, Geibe, Bohle und Bochenr, 

. burg{[Gnitflid: mur 30 his 40 Kinder . geiauft, woraus auf 
eime 1000 CinwoHner gefhlojjen mwerben fanıt. s fjt Das . 
Her au fo -umwahrjgeinlih midt, balı Brühl Dot. Era 

. bayung bes Salojjes eite Fillale zn Nendenih gewefen 
jet ‚und erjt unter dem Grzbijhof Wibokbus von Holte 

: (1207—1304} zur Pfarvei erhoben worben und Der erjte 
° $Baltor bafelbit einm gewifjfer Geijilider gewejen. jet mit 
‘ Mamen” , ; } 

- Sohankes (ca. 1304). - 

Dieje MadHricht findet i in den im AWrciv Lefinde 
Tichen. Brozekakten über einem Sireit zwifdjen bem Stifte 
. Urjule In öln und dem KirGenusrjtande zu Brühl 
in Den Sahrät 1735- bis 1745. Der Kirdhenvor]kiand ver- 
‚Jangte, bas \Stijt Jolle als innefnrer Des größgen ‚Zehnten 

. 'bas‘ Da des Kicchenftiftes nau Herltiellen, *). Diejes da 
; gegen beheuphete, dayu feine Berpfligtung zu Daben, und 

. Ütrberihemberen Hkihrben, e s bafit Datürdifie muztraudi 
“ br (drent} 008 e . i R 
. n{i® gewefen fel, und das Stift Habe das Bräjentationse 
. recht "gehabt, Jowohl fr Die Kirde zu Kendenich, als 
z aug Die Kapelie gu Brahl, md jes Babe haber au nad 

. *) Neber eine %Iäerpi!idjtungf bes Siijtes gut bauliden 
nitandholtung der Brühler, Kirde Ht nichts defannt. Doch 

’ Bigsob S fo gew ?rä‚won°atarwt;t»' %"° £ßf“" 1 ur ein Bjarte 
un Senbiweistum Dom £ß. Mürz 1612 (abgebrucdt Mei 

Yinjellen, Gejcdh. Dder Bfarreien des Deklanats Lrühl 1357 
S. 606 ff. und MNubin, die Weistimer ber Mleindrobing 
IL 2lbt, 2, Bb.' YWınt Brihl 1914 S, 44 f) unterridhtet finb, 

€ Heißt Darin: „Zum anderen weijlt man den Hodıp. abten 

(von St, Bantaleon in Köln) tau en graßeit, Drugen ND 
nairietz Behnden, Zum Dricten ä 1 50 
ane ten ‚3fl-e[;enhen das hodm. Sacrament bekeucten tag unD 

.nadgt und aug eine Lampe barau beitellen. Zum vierten foll 

„ gud obgemelter 5. adt den romb Diefer Mirden zu MBingsSdorft 

; Qu3 ber erhen. Ala OLlg zUu 
'tä„ ; Y n :E MM Alles, mas DAn ll madjet 

UR MER e velewigt bie in bes sttoh- 
< 9R B, B DIE Mr Kraree Kenbian meaiue;trt die DEn 

irGhurm ‚ und das graje Chot, Kund ber Majinr, DEr „Son 

Iggw des H.. abLe8" chg% Heine Chor „Ddeggrig jund Haurich“ 

ten JoMel.. , AA 
. N ve 

Ia 

über eine Filiale yın Mendes’ 

Qw. D, abt auSs bdem ge= ; 

. Waitvonin bem Nettar-Dat Ritıja in Stemteritd), 

‚D Die, genangte Hin des Mect Habe, 

bem Zanonijden NRedit uuur Pflidten gegen die Mutterkirdhe, - 
nigt - aber gegen die Kapelle, Mum Beweije jeiner DBes 
Hauptung berief [ bası g\@gf.‘ä%üllf “efiüc alte‘ Mrfunde, 
Die es in feinam Aive W ran Yizloeit, und) - 
welße na bem WalyE bes Ceiicofs AAun WÄDE- 
vend ber Gedispakanzg auf Beranlafjung bder damaliger 
Mebtiffin Lyla eine fürmliche Ynterfuchung vor Dem Dda- 
maligen Sapitel über bas Mecdt des Stiftes abgehalten 
1nd zu Gunjtem bdesfielben abgelaufen fei. Diefe Wrlunde 
Tautet im Auszuge alfo: ; 

(Yeugenverbirt mährend der Botatır des Eypbijdföfe 
' fißen Sthuhles über das Moecht, die Kirhen {n Bruhl, Vodem . 

unDdD Stentenidh zu vergeben, - W 

- — Detan und SAapitel zu Köh mährend bier Sedispakanz 
entbieten Allen, die bdies Tejen, Crn . 

Die, ehrmürbige Yrau (Domina) Lyfa, Wotljfin zu 
ben B Sungfrauen in Stöln, bat Bei uns Klage geführt, 
ba obaleid im allgemeinen befannt, .fie wie ihre Dors - 
Jahbren im Mamen Hrvet Ricige bizs Redht Yabe, als wolre 

ogn bie’ 
Kapellen von Bylhl, Baßkean (Mongyete und quoben be. 
Meyogas) als der Muttkerlitche gehören, zu präfentieven, . 
dennod) ber eHemalige Herr Erzbildo?f von Kbin, ME . 

; Baldus, nad} bloker Willtür ‚die Kapelle in Brüdl einent - 
“vgemwilfen Sohannes, be aladio [uo,” bum viveret clerico, 
zueriannt und bemielben bie Cingejtitux mit Ühren Appens - 
Digiet Derlichen Heobe; . und weber fie, nodh Der von ir ı 
für Die Rirde in Kententidh und die genannten Kapelleit ; 
präjentierte und Invejtierte, Hätte Diejen Gewaltjtreic Des - 
Yergbildhofs J zu mibe‘rieä;en' gemagt, nody aud gelonnt; 
und bittet Daher injtändig, Deh Dirdh uns erflärt werbe, . 

Ben Reklor 5 
zu der Stirdhe in Stendenid, der au Ddie Kapelle zu BLühl 
nebit den andeven 3ı Debtenen Hat, zu prüfentieren und 
ben Yrvejtierken zu Defüügen, * . “ 

Wir haben yeshHalb bie Prioven von Köln und unijer . 
Kaptiel verjammelt, um vor der genanitten .%fitii}fin einer= . 
feits und dent als Brofuratör bes genannten ‚S o Han ıe s 
Aanderfeits erwählten, aber nicht er]dienenen Tillmann 
Dde Reide durk den Deklan der Nirdhe zunt D, Wndreas, 
einen Der Priove, bie verefdiglien ‚HZeugen in Sade ber 
Mbtijjix an den Wigilien bes Feftes Yohantıcs Des Läu- 
{ers zu verneYmen, (Dieje ‚Zeugniffe Jink folgende: 

Domina lda relicta quodam advocati 
in Seieaidh), 70 Cahre alt, Peamigt, Belı He ®gni 
{ahren unb%hi}ereä giaußbaflét£*&@fifl’ég?@%‚ Oaa B 
Seotijjin au bın 5. Oartoiauen bie Bräfentation D: Mal . 
yelle gu Byihl Habe, und diefes allbekannt fet, fowohl in 
‚Stentenic, als in Zeüßt undı den umliegenbden Oriidaften; 

} aud BHabe Hie einiga Blebanos feu Meckores, die für Die 



E, 
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7 äérili"‘li\‘tf}fpfc'il'e::iierf. wbi:i_)_fé'r'l‚--'gel.’m'tnt‚ —als 3. Bl 
- den :Ottonem per Dom. Lysam de Meimenberg‘ quondam 

. Abbäm: ss._Virginum in Colonia; et quondam D. Wich- 
böldumper nunc’Abbatissanı Lysam, Abbam ss. Virginum’) 

* ıtıd dah diefe ungeftört die Kapelle in Brl als Tocdhter : 
‚der - Kirde in Kentanid) in Befibz gehabt. a 

. SHermannus, Blebanus in FildeniG, mehr als 
60i NYahre alt, Zeugt gleidfalls für das Präjentationsrecht - 
ber Abtiijfin {n - KentenidH 1md Brühl, und . fagt, 
se interfuisse; et alias vidisse, cum esset dissensio inter 
quondam .plebanum Arnoldum Bingsdorf et Ottonem, 
plebanum ' tn- Renteni& coram D. Sigfrido®) ‘ quondam 

: Archiepiscopa Coloniehsi super capella de Brüule und 
fagt, daß endlid per D. 1heodericum® quondam de 
Brule Decanum Coloniensem, Magistrum Wigardum 
quondam D. Hermannum de Leytime, canonicum Colo- 
niensem, fratrem Gebelinum Kelse, ordinis predicatorum 
und vor dem: genannten Erzbijdhofz und Fraft Autorität 
besfelben ertannt morden, dakh die Kapelle von. Brühl als 

. Zodter ber Kirdhe von Kentenid) angehöre, und dafı er 
‘Zeuge [elbjt diefe ‘ KNapelle als Joldhe Fajt 28 ' ahre  im 
Mamen des genannten. Otto hebdbient Habe, weldjes all= 
betannt feiz ferner, ba die Wöiijfin Sar Zehnden in der 
Pfarrei. Kentenich, die Halfle des Zehnden in Brühl und 
aud) den‘ Zehndben in Voaggere byzagen Habe; und fagt, 
dafı-die jehige Frau Wotijjin Lyfa ehemals MWidboldus 
be Hagene für die genannte Kirche präfentiert, und die 
Stapelle u Brähl entweder KIbft oder durh andere mehr: 
“Sahre, bedient und in ruhigem Belig geblieben bis ans 
Ende [eines Lebens. . 

Gobescaltus, Defan der Chriftianitat Bergheim, 
60 Sahre alt, Seugt im nämliden Sinne, ausfagend, da 
€r Dabet gewefen, als bie ESynodalpfarrer auf Dder Dı 
Synode in Kentenid ihre Meinung dahin ausgefprodhen, 
daß die Mtijfin zu den bGl., Hungfraven in Röln deberet 
iluminare ecclesiäm in Rentenidh tanquam patrona dicte 
ecclesie et per consequens in capella de Brule, que est 
appendicium dicte ecclesie . . 
- Godescalcus, dicktus Stenmpe, mehr als 
60--Yahre, fimmt in Allem mit Der erften, Zeugin Jda 
überein, hinrzufügend, dak er einjiens dabei gewefen, als 
bie Frage, über die genannte Kirde ober Kapelle und das 
Präfentationg und Berheißungsredht coram Dom.Siglrido 
quondamArchiepisopo Col. erörtert ıuud erlebigt morden 

Rudingerus, dictus Rue Hhat dngfelbe a senigribus 
$uis et allis fide Cignis [agen gehört und e8 fei allbe- 
anıE. . 

Geradus, plebanus Sti Christopheri Col. hat bdass 
feß®e a senioribus et allis fide dignis vernemmen, Hat auch 

fagen gehört, doh die jekige Wbiifjin zu dın Dd. Yung- 
frauen in Rößr bden Widyboldus vormals für bie Kirde 
oder Kapelle als rzchtmäßige Batronin ia Kentenid uud 
Drühl prafentiert, und <r wijf?z als gewif, daß Wich- 
boldus aid} infolge biejer Bräfantation diefe Kirdhe wäh- 
rend feiner Sebenszeit ruhig befeffen und bebient Habe. 

Winandus de Beruses, Canonicus Sti. Georgi Col. 
70 Sahre alt, zeugt ebenfo, und fagt, dafı er den Wich- 
Doldus ehedem wohl gefanıtt hube als Rektor der Kirche 
{u Brühl, und die jehige YWbtijffin denfelben präfentiert 
habe. 

Imagina, canonica saecularis ss. Virginum in Colo- 
nia fagt au®, baß fie dabei gewefen, al8 Herr Wihboldug 
presbyter quondam Hagine, von der jeßtgen Nbtijffin bem 
DominoKonrado*) quondam Preposito etArtchidiacono Col. 

!) Elysra fommt alg ahbhattesn ss. Yıirginum In Colouia in 
einer 1rkunde vom 29. Yuguft 1218 vor. 

' (Lacombelt Urk. B II 33n 

%7 Siezfried von Westerburg 1273—12097 - 1216 Lac.Urk. B IL60 
3 Theodericus do _ Brole canonicus Sti in Colania ; 

. . 1218 Lac.Urk. B IT,71 
_ Theodöricus de Brule capeklnnus episeopi 1220 - „ B II00 
. * 1238—1261. .. 1 . BLa 80TO 

4Ü 

* bie Einwohner von Brühl in die Kir 

präjentiert. . worben für die Kapelle in Brübk- und Dak 
der Serr Praepofitus auf die Bitte Dr genanitten Zeugin 
und anderen: Perjonen fn mit derfelben inveftiert I)n?\c aınd 
biefer_ bis ans Ende jeines Qebens die Kirghe in Muhe - 

\ und Frieden im Yefiß‘ gzhabt. - 
‚Otto de Brull Hinımt in allcın cum Dom. Domicella 

Imagina,Canonica saectlaris' ecclesle Ss. Virginum itber- 
ein, ‚init dem Bufaß, daß fein, Blutsberwandter Olto 
plebanus dicte ecclesie sSeu capelle bdiejelbe länger 
lals Tehgig Yahre rubig im Befiß gehabt, wie er 
von diefem Dtio felbit vernommen und während dreikig 
Nahren felbft gefehen habe, ıund derfelbe von Ter chemalis 
gen Wofijjin Lyfar, genannt de Roinenbezrg präjentiert, wie 
er gleidhfalls von idm {elbit varnommen Habz, 

-Aljo gefochen inı SYahre 1004, ‚Hier .Yat dr Abs - 
jreiber fidH offenbar verfehen oder verfhrieben; cs Joll ' 
‚wohl geheiken Habzn 1304. . 

AUnmerkfung: Hır den Prozekakten wird nod) zum 
Beweije, da Brühl eine Filiake von“ RentenihH gewefen, 
angejührt, dalı an der KirHe zu Kentenid auf Brühl 
zu eine Tür [idh befinde, wie nod 3uäeficn‚ wodurd einjt 

He geaung:n. (Nad) 
Aufeidnungen des +EHrendedanten Mjgr. Ridarb 
Bertram. .n den Alien des Pfarrarchivs.) ; 

Zujaß: Dak Brühl in einent Abhängigleitsvierhälte . 
nis zur Kirde in Kentenich Lezw. zum St. Urfulajtift 
(Ss. Birgimummn) in Köln geftanden Hat, ijt nicht zweifel® - 
Baft und vor allein daraus zu erfehen, dafı die AWbtinfin 
bie Hülfie des Z2hnten (f. o.) von ber Kupelle ir Beühl 
’erhielt, Das Erneimungs- odzr Bräfentationsrecht ijt ihr 
aber [ider nidt unbeftritten gewelen. Wenn aug der CEmpe 
fänger der anderen Hälfte dıs Zechnten nicht genamıt ijt, 
fo dürfen wir dogy anachmen, dekß es der Erzbifjdhof von 
öln war, Der In Briühl einen Burghof *) Hatie und. hier 
zeittweilig Aufenthalt nahın. s nun 1235 Brühl durch 
Crzbijdhof Sigfrid von Mejfterburg zur Stadt erhchan, 
cine größer: Bedaufung erlangte, wird der ErzbijMof von 
Aöln bei der erjten Bakanz der Brühler Mectoratsftelle 
bie Gelegenheit ergriffen haben, [id das Ernennungsredhl 
über die Brühler Kirdhe zu Jidern. Ohn: Kedistitel wäre 
im Bas nicht niöglich gewefen, und gerade biz Tatfade, 
bah die Abitfin mit Mürer Rlage troß ber zahlreidhen - 
und einwandfreien Zeugen fzinen Erfolg Hatte*”) zeigt. 
deutlidh, da ältere und ftärkre Mechte des Erzbifdhofls in 
Brühl vorgelegen Haben. . . . 

*) Erbaut unter Whilipp von Heinsderg (1167—1191). 
Kutpping, Negejten des CErzb. in öln IL, 1357. ; 

»*) Bertram, Chronik der Fatd. Pfarce Brüthl 1913 S.7. 

Sturmesarbeit fm Brühfer Part 
(Madtrag.) . . 

Der orkulartige Sturm am 6. November hHat int > 
Bar? j der Dähe“ der „Schönen Wusjicht“ ein Feltenes! 
Baumbenkmnal vernichtet, die mittlere yer drei Linden mit 
‚den zahlreidjen interejjanten Mijtelgallen. Die drei waren 
ein Baumgenppeitbild von zigenarliget Schönkeit, dartalteri- 
jierf bdurd) Ddie muicdkigen Ajtverdidungen, -Berbiegungen 
und «Berorehungen, Yn da der prächtige Bauııı am 
Boden licgt, Eaden wir Gelegenheit, alle Enlwidelungs- 
jtadien der Mifielgallen zu verfolgen, von der erjten leich- 
ten YAtanfdellung bei ber Anfiedlung hindurd, bis zu 
fukdiden Keuken und arrız umd Gbeindiden und -langen 
frebsartigen Rnorren, die zunmt Teil völlig abgeftorben {inb, 
getötet burd den NMahrungsraub der Mijtel. Schieiben 
wir eine der Miltelgallen quer durg, fo fehen wir, wie 
an Stelle von MWurzaln viele Teilförmige Senfer dr Miftel 
tief. in Das Lindenholz zindringen, aus benen [ie Nahrung - 
für die JOmaroßenden Mifielbüfhe Holten. Einige Diefer 
Schnaroker jind j üppig eniwidelt, dak jie ınit 2—3 
Zentimeter bifen Stengeht dem . Lindenajte aufjifen. Mber. -



“ e’ Lehenstraft der Lirde wukte ben gefährligen Feinben . 
.. immerbin nöc ftandauhalten, Dem gewaltigen. Stirm aber - 

. { e mummebr erlegen. Glildliderweile H£ Der Jhüne Dreie : 
. Titdenbund bes LKarks im Bilde feltgehalten' und in der - 

.
.
 

- bas Brühler Sehnofnmufeun: fomnt, folt es Dort Anter- . 
-Tomnmen finden. ; 0 

eitideift „Der Miecherrhein‘“ (Düfjeldborf .1913). und Ar 
. bem Buche „Biolsgijdhe Schularbeit“ (Leipzig 1917) ver- 

öffentlidt, Yud als Lidthild ift er vorBanden, und mennn 

. 

“ Swelter Seimatabend éer Orfsgrngpe Brüh! 
/ . 506 Sifeldereind, . 
Der zweite Heinatabenbd galt der Berherrlidhung bes 

beutjgen WMaldes. Cingekeitet wurde fie mit 'einent präde 
figen Sologejang. „Watlkesraufden“, vorgeftagen von Hın. 
%. Siegburg, unter deffen bemährter Leitung das Ber- 
einsquariett 1od brei |thnmungsvollz Chöre zum Breife 
bder Heimat darbot. Herr Sohriftfteller Carl Saln aus 

. Aöln würbigte den beufjden Wald im beutfhen Gebicht, 
jtveifte "einfettend- das VBöerhältnis ber - arditeftontihen, 
Plajtifgen und malenden Kunft zum Malde umd ging dann 
näber auf die Maldpockie ein, wie fic fn ber mittelalters 
ligen Diddung bei MWalther Dvon der Bogelweide. und In 

‚ Wulframs Barzival fr der neuteren Diokung im Drama, im 
— Roman und in der LQyrit verfretzn wird: S harf zeidiete 
er hie Maldlieder Goethes, Gcines und Eidhendorffs und 
wnhte ben Tünkflerifden MWert, berfelben tireffend- Herauszu: 
holen. ” Mit bejonderer Liche verjentte er jid. in die Mald- 
bigtungen Beter, HSilkes. Der Borjtgende, Herr Dbeirlehrer 
Niehen, danifte dem VBoriragendun, ber es verjtanden 
Habe, uns gleid} auf bdie Dödliz Stufe Der ' Aald= und 
Maturbetradtung, die Ajthetid-Tünjfkerijhe, zu H-Den, die 
ber . Matur eine Sheke erkenne, aus ber eine höhere Ybee 
BHeroorkeuchte, Ddie mit ihrer Leugtitraft unjer Keben vert- 
(Yärer Sehr zu Degrühen fei es, da der NMehhner die inter= 
effierte, nacd ber falten übliekit [ragende NMaturbeoban- 
Tungsweije «usjdhalte,. Die wilfenfdaftlidke, Inshejondere bia- 
Iogife Betzadtungsweifz der NMatur dagegen, Die.fo mandje 
Bebensrätfel Iöfz und dahinter wieder neue Lehensgehehi- 
nijje aufzeige, Tonns ber Ajlbeti]g-TFünftlerijheen Maturaui- 
‚faffung makde nene MWege ourbereiten, bet trodener De- 
[Oreibung ibr allerbings aud) ben AWeg verfperren. So 
Mag es Tommen,  dabı ALfijenjgaft unb Sunft, Hatt vereint 
3u \ wirfen, entgegengefehte YWege geben und- gar gegen: 
einander arbeiten. Zın Ynjhluh an die WWalplieder gab 
der Bortragende nod} Mroben feiner eigenen Dikungen aus 
Jeiner jüngit erfäienenen Sammlınng. „Mein hohes Licd“. 
Der Bereinsvorühende hob Hervor, bajı die vorgefragenen 
Didkungeit eine feine Skaturjymbolik zum Ausdrud Drihigen _ 
und bafız aunfern Beifalt finben, ; 

*, MNun folgien Meridhte über die feit ber Tehlen DBer- 
' fanımlung ausgeführten Bereinswanderungen und die Teil- 

Hahıne ber Brühler Ortsgruppe an der Lagung d:s Cijel- 
vereins in bhrweiler am 26. ıd 27, Moyember, Der 
Morfihenbe Heridkteie über bie gealogiidhe und prühijtorifge 
Manderung hadz -Noisderf am 5. Movemnber und die bei 
orfanartigem Sturm aunternontmene - Heimfahrt auf bder 
WBorgebirgsbahn. Heber bis Tagung des Cifelvereins In 
ber wein- nnd fangesfroßen YMhrjteht Hob er hHervor, danı 
wir Sort inmitten zahlveidjer Eifelfreunde Herrlige Siun- 
ben verlebten, [o Herrlicher, Fanıtärer Mıt, bakı wir NS 
alle .geltanden: „Dda möditen wir fminer dabef feinl“ und 
den WMunigh Hegten, in Zufunjt nod mehrere Mitglieder 
ynjerer Oriseruppe um auns 3u haben, um mit uns ‘ bie . 
Kreuden gu feilen. Der 2. Soriftfühwr Herr: Fleith 
Jeridhtete eingehend über Ddie Manderfahrt burds Brohl- 
Kl na dem Olbrif, der 1 SHrififthrer Herr 
Bzuftomfti über den gefhäftliden Berlauf der UAhr- 
zeiler. Tegung mit ihrei wihtigen Bejdlüffen in Fragen . 

%, ugenbpflege, -_üq\}rgreisex_:mä_iafig‚ung_‚ Sonniagstaricn, ber 

“gr SOn her zu Sewaborf, für den driften 

Q!ei:laj£nnt-eritel}n't=äh‚ _fl!?épéi'ttéfdiiiiten '-u'nn".i">ä'f'gli'‚“‘ * He 
' Reinermann ]Oildertz reiht ffüimmungsvoll die ül 
rung 3u ban Sehenswiürbigfeiten Yhrmailers, inshelbitbere 
bie. Feftfetzr am Nbenbd ud die hädtlige Hehnfehr, - bie 
Meinprobe, in ber Both/fhen Kellerei und diee ScOluhfigung 
n „St. Peker“ in Wolporzheim. A, 

- Mus dem Srühler Ratsbrofotoll 
Bom 30. Zunf 1795 

Sn Gegenwart ber Matsmitgliedber Zerres, Hadefpiel 
und. SMartini. - . . a 

‚Der Berwalter bes‘ Kantons Aöln beaniragt Die Wısf- 
nahme ins Brotoipll: - . ; - 

. m Muftrage der Begirisperwallung in Bonu, Wd- 
minijtvator Eidhhof, Joll ber Kanton in drei Munickpali- 

‘ täts-Behirte eingeleilt .werben: 
I, Die Stabt Aöln innerhalb ihıer Meyusın, 

N I, ber von bdem dr ber Bille entfpringendeit Bach, 
ber Bille felbjt, den Kanton Bonn und den NMhein um- 
grenzten Bezirt. Diefer f in vier Diftrikte geteilt: —— 

_ 1.-Die Stadl Bribl nebjt den Dörfeen KNich- 
berg, Heik;, Binsdorf, Bohl und ' Badorf, 

Sechtem, Merteit. und Irippelsborf, ; 
3, Ober= und -Mieder-MWeifeling, Goborf, Mott- 

borff, Mobenlirden, Suerbt, Weih zubdb Ymmendorf, 
\ ” 4, Stentenid, Meidanid; Bodem, 3 Höfe Keia 

- tonberig, Comar, MWeishaus- und Tobten ‘ -Yubden. 
I, der Muripialbezick Brauweiler, ebenfalls In 4 

Diltrikte eingeteilt. — ea 
in jeder ber Heiben Teßten Munickpalitätsberirle er- 

Hält etie mus einem Miaite, eds Beigeordneien und 
einem Greffier beftehende Municipakität. 5 

' Der Maire, 2 Beigsordnete und Her Greffier machen 
das Divektorhum aus und refidieren, nofwendig Inı Haupt- 
ur des Bezirtg;, Bon Den Sier. anderen Beigeordneten 

. wird jedem cin Diltritt des Begirfs zu feiner befonbderett 
. Mefpfzierung und Wohnung angewizfen. 

- Die an bem Hauptort refidierenden Maire und Bei- 

* georbiteten verfammelnt -{id} aüe Tage regcfmfihis]. Die Bei:- 

- georbneten aus Den Dijiritien mohnen diefer ” Berfammlung 

. wenialtens zweimal in Der AMWode bei, Sie hHaben .Sih u4n0 

Stimme wie die Übrigen. —— - 

ls DMaira für die Munkeipakität Beihk wurde be- 

i jtellt ber, Bürger Zerres, alg refidierenbe Beiräfe bie 

2, Keltenid;, Berzdorf, Schwadorf, - 9?:._yeäfieytg‚ ; 

Bürger Jakloh Kofeph Martini*) und Yakob . 
. Sadefpie1*), al Beamten für-den erjten Dilirlit Büx- \ 

{ eder aus Badorf, für den ‚zweilen Dikeitt Düse 

M Sdeber O N Dificitk Bült- 

ger Müller zu Goborf, für den vierten Dijfiriir Bürger 

NMingelgen zu Melgenijh. - 
ür das Kriedensgericht als Frispenstichter Biülrger 

Sarimanıs, als Beijiger die Bürger Sommer und 

(ifer, als Gerihtejdreiber er Bürger Hertes. Aur 

Beltzeitung der Kaftzn für Ddie Beriaaltung wurde auf 

jeben Morgen Lanb 14 Stübzr als Steur aufgelegt. 

Brühl, den 12. Meifidor im 3, Kahre b. D, M, 
; Cihhoff, Mbiiuijtzator (DBoun). 

. (Sim Stodtardhivy.) 

*) Aierberg. - 
*) Wohnie in der Apotheke, Marit. a 
**) Wohnte in deut Hauje jeht Kölnijtraße 28 } SE DE JE 

‚ Seimalllierafur, 
—.. Abrehbud der Stabt BrühHl und der Lan D 

Dürgermeifterei Brühl. Brühl 1921. Drud u. Ber- 

lag von Beter Becer 18° 283 S Nreis brofhtert 
20 ,, gebujiben 25 MM 15 ; 

Das durd forgfältigen, . Maren, fÖönen „Drud auf 
beftem Bapier. ausgezeichnete Buch begiunt mit einer Neber- 

- „ . .= 

i fiot über die.reide Gejhidte Brühls, .gibt uns Ahif= 
SO ıZ
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